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Liebe Handballfreunde,
liebe Zuschauer !

Nach einjähriger Abstinenz aufgrund unserer
Jubiläumsbroschüre, haben wir uns entschlossen,
in diesem Jahr wieder unser Handballmagazin „AUS-
ZEIT“ aufzulegen. Auch für die neue Spielzeit möch-
ten wir Sie mit Informationen rund um den Bett-
ringer Handball versorgen. Nur vorab sei ein kleiner
Rückblick gestattet.
Das Jahr 2001 war für die Bettringer Handballfamilie
in vielfacher Hinsicht eines der Erfolgreichsten in
ihrer Geschichte. In erster Linie, ein 75-jähriges Ju-
biläum das weit über die Gmünder Grenzen hinaus
begeisterte. An diesem Wochenende paßte einfach
alles zusammen. Es war quer Beet, wie es sich auch
die Verantwortlichen vorstellten, für alle Altersgrup-
pen etwas geboten und dies wurde hervorragend
angenommen. Mehr dazu auf den weiteren Seiten.
In sportlicher Hinsicht, sehr erfolgreiche Herren-
mannschaften, bei denen die 1. Männermannschaft
das hielt was sich vorgenommen hatte, den Aufstieg
und somit die Rückkehr in die Bezirksliga. Hier zahlte
sich die gute Jugendarbeit vergangener Jahre, die
Rückkehr von Bettringer Eigengewächsen und vor
allen die sehr gute Zusammenarbeit mit Trainer
Thomas Möck aus.
Die 2. Herrenmannschaft wurde nur knapp vor dem
Ziel ausgebremst. Auch dort heißt es in der anste-
henden Saison, auf zu neuen Ufern. Michael Köck
und seine Mannen werden wieder versuchen mit
attraktiven Handball zum Erfolg zu kommen.
Die 3. Herrenmannschaft schlug sich diesmal, wenn
auch ohne Aufstieg, erneut hervorragend. Die Ab-
teilungsleitung ist froh, daß dieses Team weiterhin
aktiv am Handballgeschehen teilnimmt.
Haarscharf schrammten unsere 1. Mannschafts-
damen an einer Überraschung vorbei. Die Spiele-
rinnen um Uli Fritz spielten eine Supersaison und
scheiterten unglücklich in der Relegation. Dem stan-
den auch die Damen 2 in nichts nach und Alexan-

der May verstand es die Truppe auf einem guten
Nevau zu halten.
Neu dazu kommen in dieser Saison die Damen Ü30.
Mehr darüber auf den nächsten Seiten.
Ein bißchen das Problemkind der Abteilung ist die
Jugend. Die Probleme werden nicht leicht zu lösen
sein, nachdem mit Jugendleiter Arnold Schurr ein
Hauptantreiber abgetreten ist. Im Team wird man
jetzt versuchen bewährte Wege weiterzugehen und
neue Wege zu finden um das Optimum zu errei-
chen. Dieses Optimum muß heißen, qualitative, kom-
pakte Mannschaften von den Minis bis zu den Akti-
ven durchzubringen. Vorrausetzung hierfür ist, daß
engagierte und fachlich versierte Trainer zur Verfü-
gung stehen.
Die Handballabteilung sagt ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle allen Trainern und Betreu-
ern, sowie allen Teams. Ebenso all unseren Schieds-
richtern für ihren Einsatz, allen Zuschauern, Spon-
soren und Gönnern des Vereins. Ohne deren Unter-
stützung wäre vieles nicht möglich. Allen Spielerin-
nen und Spielern, ob gross oder klein, wünschen
wir eine verletzungsfreie und erfolgreiche Saison.
Den hoffentlich zahlreichen Zuschauern und Fans,
wünschen wir jede Menge spannende Spiele und
sportlich faire Begegnungen in der Uhlandhalle.

Johann Kaupp Joachim Weber
Abteilungsleiter stellv. Abteilungsleiter
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Nachdem die Herren I die letzte
Saison mit der Meisterschaft und
dem Aufstieg in die Bezirksliga
beenden konnten, hat man sich
für das neue Spieljahr ehrgeizige
Ziele gesetzt.
Der Spielerkader bleibt nahezu
unverändert, lediglich Christoph
Kümmel muss berufsbedingt für
ein Jahr pausieren. Dafür sind
aber mit Simon Schurr, Timo Betz
und Uli Abele gleich drei talen-
tierte Jugend-spieler aus der ei-
genen A-Jugend nachgerückt, die
den Kader nicht nur verjüngern,
sondern gleichermassen verstär-
ken.
Trainer Thomas Möck hat somit
die Qual der Wahl: Zwangsläufig
wird nach der Vorbereitung noch
der eine oder andere Akteur eine
Absage für die erste Garnitur er-
halten, doch bedeutet dieser Um-
stand kein Ver-schieben auf ein
Abstellgleis. Vielmehr sollen sich
jene Spieler in der 2. Mannschaft
fit halten, um für alle Fälle in der
Bezirksliga sofort einsatzbereit zu
sein!
Trainer und Mannschaft sind für
diese Saison hochmotiviert und
so hat man sich fest vorgenom-
men, in der Endabrechnung ei-
nen Platz im vordersten Drittel zu
belegen!

Ehrgeizige Ziele in der Bezirksliga
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Leider konnten die Herren 2 den verdienten Lohn
am Ende einer langen Saison zuletzt nicht einfah-
ren, als man in den Relegationsspielen um den Auf-
stieg in die Bezirksklasse unterlag. Somit tritt man
ein weiteres Jahr in der Kreisliga 1 an, ohne dabei
jedoch den Kopf in den Sand zu stecken. Durch das
Aufrücken einiger talentierter Spieler aus der A-Ju-
gend wird sich nicht nur das Gesicht des Teams ein
wenig verändern, auch dürfte sich dieser Umstand

auf die Spielweise positiv auswirken. Spielertrainer
Michael Köck sowie die weiterhin aktiven Routiniers
sind einerseits gehalten, die Youngster an die rauhe
Aktivenluft heranzuführen. Ausserdem möchte man
nichts unversucht lassen, um zum Saisonende viel-
leicht erneut ganz oben zu stehen, um wieder in die
Bezirksklasse zurückzukehren.

Mit jungem Blut den Aufstieg schaffen.
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Auf’s Neue finden muss sich die einstige „1c“, de-
ren Kader wohl die größten Änderungen erfahren
wird. Bedingt durch das Karriereende einiger 1c-
Mitbegründer, liegt es nun am Mannschaftsbetreuer
Jürgen Wamsler, ein völlig neues Team zu formen.
Darin werden sich einige langjährige Spieler, Quer-
einsteiger sowie Akteure wiederfinden, die nur ein
Mal wöchentlich „just for fun“ ohne grösseren Lei-

stungsdruck trainieren möchten bzw. aus berufli-
chen oder privaten Gründen nicht regelmässig trai-
nieren können !
Man darf gespannt sein, mit welcher konkreten For-
mation sich das Team zum Auftakt präsentiert und
ob es ebenfalls gelingt, eine wie zuletzt gewohnt
eingeschworene Gemeinschaft zu bilden.

Ein neuer Anfang für die „1c“
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Wir Handballsenioren waren auch
im letzten Jahr sehr aktiv. Wenn
wir auch nicht mehr an Pflicht-
rundenspielen und Turnieren teil-
nehmen, so darf doch festgestellt
werden, daß die wöchentliche
Trainingseinheit am Freitagabend
mit anschließendem Ausgang ins
„Kapperle“ gut besucht wird, so
dass doch eine ganz ordentliche
sportliche Fitness bei sämtlichen
Mitgliedern gewährleistet ist.
In diesem Zusammenhang ein
recht herzliches Dankeschön an
unsere Trainer(in) Marianne Wak-
ker und Erich Kümmel, denn de-
ren Trainingseinheiten motivieren
doch den ein oder anderen Sofa-
hocker zum Kommen.
Höhepunkt des vergangenen Jah-
res war sicher unser 3-Tages-Aus-
flug vom 12.10. bis 14.10.01 nach

Handball – SeniorSeniorSeniorSeniorSeniorenenenenen – Winzer

St. Roman im Schwarzwald, be-
stens organisiert von Klaus Zerem-
ba (ein Lob und Dank an Dich!).
Bei strahlendem Wetter konnten
die Programmpunkte „Stadtffüh-
rung Wolfach, „Glasbläserhütte
Dorotheenhütte“, Freilichtmuse-
um Gutach“ und die „Triberger
Wasserfälle“ in Ruhe genossen
werden. Nicht zu vergessen die
Wanderung zur jungen Benzen-
hofwirtin oberhalb von St. Roman.
Hier ging´s zünfitig rustikal zu,
bei Most und Vesper. Im ganzen
gesehen ein gelungener Ausflug
mit unserem Fahrer Hans Scherr
und schönem Abschluß im „Kap-
perle“.
Neben der Besuchen anläßlich
der runden Geburtstage von Bru-
no Stadelmaier und Paul Leinmül-
ler und einem geselligen Abend

auf Kaupp´s Ranch stand auch
unsere traditionelle Schiausfahrt
zu Ulrike ins Pitztal vom 08.03.
10.03. 2002, wieder im Mittel-
punkt des AH-Geschehens.
Noch ein paar Worte zum „Muster-
weinberg“ der Handballabteilung.
Mann kann wirklich nicht sagen,
daß wir im ersten „richtigen“
Wachstumsjahr vom Glück begün-
stigt wurden, die kräftigsten Trie-
be mußten dem Frost der Ostalb
im Frühjahr ihren Tribut zollen.
In der Zwischenzeit hat er sich
aber wieder erholt und präsen-
tiert sich als ein Schmuckstück
des oberen Remstales, schön an-
zuschauen, vor allem von Weiler
her. Daß unser Weinberg vorzeig-
bar ist, verdanken wie unseren
Rentnern Bruno, Albert Stadelmai-
er und Gisbert Nuding sowie dem
Paule. Besonders die beiden Letzt-
genannten scheinen ja mit dem
Weinberg verheiratet zu sein.
Herzlichen Dank nochmals an
euch Vieren und an die anderen.
Zum Schluß noch die Trainings-
zeiten detailliert der AH-Gruppe.
Freitags von 20.00 bis 21.30 Uhr
in der großen Uhlandhalle.
Anschließend von 21.30 bis spä-
ter im Kapperle.
Im Weinberg jeden Tag

Johann Kaupp
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Das zweite Jahr wird schwer in der Landesliga.

Das 2. Jahr in der Landesliga ver-
spricht für die Damen I ausge-
sprochen schwer zu werden. Nur
knapp verpasste man den Aufstieg
in die Ver-bandsliga, wodurch es
sicherlich gelungen wäre, die eine
oder andere spielerische Verstär-
kung zu gewinnen. Statt dessen
fiebert man nun den Derbys ge-
gen Bargau entgegen und hat
sich ansonsten auf weite Reisen
(bis nach Vorarlberg und Wan-

gen/Allgäu) einzustellen. Neu zum
Kader hinzugestossen sind die A-
Jugendlichen Steffi Hetzel und
Susi Pfitzer, die sich aufgrund
ihres Talents mühelos ins Team
integrieren konnten und in den
Planungen von Trainer Uli Fritz
nicht nur Statisten-rollen überneh-
men werden.
Trotz des Abschieds von Diana
Emele sowie den eingeschränk-
ten Trainingsmöglichkeiten von

Torfrau Tine Bonath hofft man,
mit dem Abstieg nichts zu tun zu
bekommen und schnellstmöglich
wieder in die Erfolgsspur zu ge-
langen.
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Eine Verjüngskur erfahren die
Damen II in diesem Jahr. Da-
durch, dass die weibliche A-Ju-
gend mangels Masse nicht gemel-
det werden konnte, wurden meh-
rere Jugendspielerinnen vorzeitig
aktiviert.
So werden künftig Sina Koucky,
Laura D’Annunzio, Regina Bund-
schuh, Dorothea Suchowski und
Melanie Ocker die Mannschaft ver-
stärken, wodurch sich die eine

oder andere routinierte Spielerin
auch einmal eine Auszeit gönnen
kann. Obwohl der Altersuntschied
teilweise 20 Jahre und mehr be-
trägt (!), ist die Stimmung ausge-
zeichnet, was sich Woche für
Woche in der Trainings-
begeisterung widerspiegelt.
Obwohl die Bezirksklasse nach
der Verschmelzung der besten
Mannschaften aus der Staffel 1
u. 2 ungemein spielstark gewor-

den ist, hofft Trainer Alexander
May, auch dieses Jahr auf einen
Platz unter den ersten Fünf !

Ziel ist ein Platz unter den ersten fünf.
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Spass mit sportlichem Ehrgeiz.

Zum ersten Mal findet im Bezirk
eine Damenspielrunde „Ü30“
statt, die in Turnierform an vier
Spieltagen ausgetragen wird.
Auch die SG stellt hierfür eine
Mannschaft ab, die sich überwie-
gend aus Spielerinnen der Damen
II zusammensetzt. Verstärkt wird
das Team aus diversen ehe-mali-
gen Aktiven, die entweder schon

vor längerer Zeit den Handballs-
port an den Nagel gehängt ha-
ben oder zum letztjährigen Sai-
sonende ihre Aktivenlaufbahn
beendet haben.
Ganz klar, der Spass am Hand-
ballspielen soll an diesen Turnie-
ren im Vordergrund stehen, wo-
bei aber der sportliche Ehrgeiz
nicht ausbleiben wird. Denn im-

merhin stehen beispielsweise in
den Reihen der TSG Giengen zahl-
reiche Spielerinnen, die noch im
vergangenen teilweise in der
Oberliga aktiv waren !
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Vielen Dank...

.... sagen wir unserem langjährigen Jugendleiter
„Mister Handball“ Arnold Schurr. Knapp zehn Jahre
engagierte er sich im Jugendbe-reich, zunächst als
Bubenwart und zuletzt als Jugendleiter.
Gleichzeitig agierte er als Trainer der männlichen
Jugend und führte sein Team von Jahr zu Jahr auf
Verbandsebene.
Dennoch ist er der Abteilung noch nicht völlig verlo-
ren gegangen, da er aus der Not heraus vorüberge-
hend die männliche C-Jugend unter seine Fittiche
genommen hat !

...... auch der langjährigen Aktivenspielerin Diana
Emele, die im April ihre Karriere beendete. Nach
über 300 Spielen im Trikot der SG, mit der sie gleich-
zeitig Höhenluft in der Verbandsliga als auch dunk-
le Seiten in der Kreisliga durchlebte, gab sie am
13.04.2002 ihr Abschiedsspiel. Doch auch sie bleibt
der Abteilung erhalten, nämlich als Ressortleiterin
Organisation und als Jugendtrainerin der weibl. Ju-
gend D.
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Mit viel Elan wird die Mannschaft der A-Jugend in
die neue Runde starten.
Auf Grund des Torhütermangels und der fehlenden
Auswechselspieler für ein zweites A-Jugend Team,
können wir leider nur mit einer Mannschaft in die
Bezirksklasse stürmen.
Da die Auswechselbank aber immer voll besetzt sein
wird, hoffen wir auf ein gutes Abschneiden in die-
ser Runde.
Natürlich sind wir dann auch auf die Unterstützung
unserer Fans angewiesen!

Mit Elan in die neue Runde.
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Leider ist die männliche C-Jugend in diesem Jahr
erneut sehr schwach bestückt, gerade einmal fünf
Jungs verlieren sich im Training. Dennoch haben
Trainer Arnold und Azubi Jan beschlossen, die Mann-
schaft möglichst lange am Leben zu erhalten, um
vielleicht noch das eine oder andere Talent hinzuzu-
gewinnen.
Beim ersten Einsatz anlässlich des Hofener Turnie-
res bewies man schon einmal grossen Zusammen-
halt, wobei man sich an dieser Stelle noch aus-
drücklich bei der weiblichen C-Jugend bedanken

möchte, die immer wieder in die Bresche spran-
gen.
In diesem Sinne hofft man, dass die numerische
Anzahl nach den Sommerferien noch etwas an-
wächst, um die ordnungsgemässe Teilnahme am
Spielbetrieb zu gewährleisten !

© written by Jan-Eric Albrecht

Neue Spieler braucht die Mannschaft.
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Zuversichtlich richten sich die Blicke auf die neue
Saison von Ulrich Abele und Timo Betz. Die beiden
Aktivspieler haben sich bereiterklärt, die männliche
D-Jugend zu betreuen und zu trainieren. Hierbei
erfreuen sich die beiden ganz besonders an dem
Ehrgeiz und Willen der zahlreichen D-Jugendspielern,
die unbekümmert ihr vorhandenes Talent unter Be-
weis stellen.

Erste erwartungsvolle Ansätze waren bereits beim
Bezirksspielfest in Steinheim  zu erkennen, als ein
achtbarer 6. Platz gefeiert werden konnte. Zufrie-
den ist das Trainergespann vor allem mit dem her-
vorragenden Teamgeist. So macht die manschaftli-
che Geschlossenheit unserer Youngster Mut, dass
in der neuen Saison neben dem Spaß am Handball
spielen auch der nötige Erfolg Einzug hält.

Teamgeist und mannschaftliche Geschlossenheit.
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Sage und schreibe 5 5 5 5 5 E-Jugendmannschaften wer-
den in der Runde 2002/03 am Spielbetrieb teilneh-
men ! Dabei stehen erstmals drei unterschiedliche
Spielformen zur Auswahl:

SpielfSpielfSpielfSpielfSpielforororororm „6 + 1“:m „6 + 1“:m „6 + 1“:m „6 + 1“:m „6 + 1“: Wie bei den Erwachsenen wird
hier Handball gespielt - allerdings darf nur zwei Mal
getippt werden und es soll eine offene Manndek-
kung praktiziert werden

SpielfSpielfSpielfSpielfSpielforororororm „4 + 1“:m „4 + 1“:m „4 + 1“:m „4 + 1“:m „4 + 1“: Die Wettkampfform besteht aus
dem Handballspiel über das Hallenquerfeld sowie
den Ergebnissen aus koordinativen Übungen. Eben-
falls in die Wertung genommen wird ein Partei-
ballspiel in Überzahl.

SpielfSpielfSpielfSpielfSpielforororororm „m „m „m „m „AAAAAufufufufufsesesesesetzerball“:tzerball“:tzerball“:tzerball“:tzerball“: Diese Form ist überwie-
gend für Handball-Einsteiger gedacht, wobei der
Schlagwurf erlernt werden soll. Ebenfalls werden
Übungen zur Förderung der Koordination in die
Wettkampfwertung mit einbezogen.

Dass auch die Spielform „4+1“ bereits beherrscht
wird, zeigte der Erfolg der gemischten E-Jugend-
mannschaft „Be„Be„Be„Be„Bettrttrttrttrttri-tigi-tigi-tigi-tigi-tigererererers“s“s“s“s“,  in der ersten Talentia-
de-Runde Ende April. Die Talentiade findet im Okto-
ber ihre Fortsetzung auf Verbandsebene !

Folgende Spieler/-Innen nehmen während der
Hallenrunde an den Wettkämpfen teil:

E-Jugend, männlich „6+1“:
Felix Krieg, Alexander Leppert, Christoph Schnei-
der, Jakob Schwarz, Philipp Schwenk, Michael Wams-
ler, Bastian Weber, Jan u. Marcel Spindler, Edin Li-
manovic

E-Jugend, weiblich „4+1“:
Melanie Lukoschek, Lena Hetzel, Lisa Bonnet, Bar-
bara Schurr, Lisa Ocker, Jasmin Mahler und Elena
Wamsler

Männlich 1:
Nicolai Kurfess, Felix Preiß, Sebastian Feifel, Tho-
mas Rausch, Marius Weber, Janis Brucker, Hannes
Rückert, Daniel Schitt

Männlich 2:
Pascal Kolb, Maximilian Wamsler, Stefan Betz, Linus
Kienle, Matthieu Spreda, Lukas Wengert, Kevin Ze-
man, Marcel Riedel, Andreas Scheffold

E-Jugend, weiblich „Aufsetzerball“
Nadine Köller, Franziska Krieg, Jana Langer, Caroli-
ne Rückert, Jeanette Ondruch, Lisa Grimm, Jasmin
Preiß, Edina Seitzer
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anstaltung mit vielen neuen Erfahrungen verbun-
den. Leichtathletikwettkämpfe, Musenwettstreit und
natürlich viele Handballspiele über zwei Tage hin-
weg liessen die Mädchen am ersten abend todmü-
de in die Schlafsäcke der Zelte fallen.
So konnte von vornherein kein Heimweh aufkom-
men, obwohl einige erstmals weit von zuhause ent-
fernt ohne ihre Eltern auskommen mussten/durf-
ten.
Während man bei den Spielen am Samstag noch
oftmals Lehrgeld bezahlen musste, steigerte man
sich am Sonntag von Spiel zu Spiel.
Aufgrund des unvergesslichen Wochenendes wer-

den die Mädchen in der kommenden Hallenrunde
(auch auf kleinem Spielfeld, ohne Prällen, und trotz
offener Manndeckung) ...
.....viele, viele Tore erzielen !!!

Auch eine Mini-Spielgruppe gibt es in Bettringen !
Diese stellt ihre Fähigkeiten aber nicht nur auf Spiel-
festen unter Beweis, sondern wird größtenteils be-
reits in der E-Jugend eingebaut.

Rückblick Verbandsspielfest in Beilstein
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Die gemischte E-Jugend
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1-2-3 im Sauseschritt,
springen 25 Kinder mit!

Mit dieser Anzahl von Kindern
gestalten wir Montags unsere
Spielgruppe.
Dabei geht es nicht nur ausge-
sprochen laut, sondern manch-
mal auch richtig wild zu !
Nach einer möglichst lautstarken
Begrüßung werden ein bis zwei
Aufwärmspiele bestritten, bei de-
nen Geschick, Geschwindigkeit,
Auffassungsgabe und Reaktion

gefragt ist. Es folgt eine Übungs-
einheit mit dem Ball, ein Geschick-
lichkeitsparcour, sowie Übungen
mit Kleingeräten (Reifen, Keule,
Seil) oder aber auch ein Wettspiel.
Mittlerweile haben vier Helferin-
nen einen Geräteparcour aufge-
baut, an welchem sich die Kin-
der (mit Hilfestellung) nach einer
kurzen Verschnauf- oder Trink-
pause austoben können.

Den Abschluss bildet dann ein ca.
10minütiges Kreisspiel, welches
sich die Kinder selbst aussuchen
können.

    Eure Petra Hetzel

Trainingzeit:
Montag, 17.00 - 18.00 Uhr,
große Uhlandhalle



22

B
-J
ug

en
d

w
ei

bl
ic

h

Nach der Übernahme des Trainer-
amtes trafen wir zu Beginn der
Saisonvorbereitung auf acht
durchaus spielfähige, jedoch nur
selten trainingsbegeisterte Mäd-
chen.
Durch eine große Anzahl von Ein-
zelgesprächen konnte die
Trainingssituation jedoch allmäh-
lich verbessert werden.

Trotz der anfänglichen Schwierig-
keiten (sicherlich auch bedingt
durch zu hohe Temperaturen an
den Trainingsabenden sowie des
„Freibad-Wetters“) gehen wir alle
sehr optimistisch in die kommen-
de Saison und hoffen, uns am
Ende in der vorderen Tabellen-
region wiederfinden zu können !

Sandra & Nadine

Trotz Startschwierigkeiten optimistisch.
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Nach dem Spielerwechsel zum
Saisonende kamen 8 neue Spie-
lerinnen zu den verbleibenden 2
hinzu. Mit diesem Kader konnten
wir auf dem Turnier in Hofen un-
sere erste Spielerfahrung sam-
meln. Im dortigen vierten Spiel
war die Mannschaft schließlich
richtig aufeinander eingespielt
und somit konnte ein klarer Sieg
eingefahren werden.

Das „Trainingslager“ war für Trai-
ner und Spielerinnen eine rund-
um gelungene Sache und wird
sicherlich wiederholt! Für die
neue Saison rechnen wir – wenn
der Trainingsbesuch weiterhin
konstant bleibt und die Verletzun-
gen nicht überhand nehmen – mit
einem positiven Platzierungser-
gebnis.

An alle interessierten Mädels von
13/14 Jahren: Schaut bei uns vor-
bei und trainiert mit.

Trainingszeiten
Montag von 18:30 – 20:00 Uhr
Mittwoch von 18:00 – 19:00 Uhr

Manfred Hetzel

Ein rundum gelungenes Trainingslager
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Mit einem „Mini-Kader“ von 8
Mädchen starten wir in die neue
Saison. Immerhin haben wir 6
„erfahrene“ Spielerinnen in un-
seren Reihen, die bereits das 2.
Jahr in der D-Jugend absolvieren.
Ausserdem erhalten wir Verstär-
kung von 2 Mädchen, die der E-
Jugend entwachsen sind. Dass
die neue Mannschaft hervorra-
gend harmoniert, zeigte sich be-
reits während der gesamten Vor-
bereitungszeit sowie beim Turnier
in Hofen. Nachdem wir uns schon

am Vorabend zum Übernachten
in Zelten eingefunden und die
ganze Nacht natürlich nicht ge-
schlafen haben, wurden wir am
Sonntag dank eines unbändigen
Kampfeswillen und der Unterstüt-
zung der angereisten Eltern
Turniersieger !!!
Dies zeigt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind und es künftig gilt,
das Erlernte zum richtigen Zeit-
punkt abzurufen.
Auf keinen Fall wollen wir Letzter
werden und nach Möglichkeit so

viele Spiele als möglich gewinnen.
Als Trainerin werde ich meinen
Teil dazu beitragen und das Trai-
ning möglichts attraktiv gestalten,
um den Mädchen den Spaß am
Handballsport zu vermitteln. Alles
weitere sollte sich von selbst er-
geben !

Eure Diana
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Tag Uhrzeit Halle groß Jahrgang

MontagMontagMontagMontagMontag 17.00 - 18.00 Spiel-Gruppe 1997/96
17.30 - 18.30 Minis 1995/94
18.30 - 20.00 B-Jugend weiblich 1986/87
18.30 - 20.00 C-Jugend weiblich 1988/89
20.00 - 21.30 Frauen I + II

DiensDiensDiensDiensDienstttttagagagagag 17.30 - 18.30 D-Jugend männlich 1990/91
17.30 - 18.30 C-Jugend männlich 1988/89
18.30 - 20.00 A-Jugend männlich 1984/85
20.00 - 21.30 Männer I + II

MittwMittwMittwMittwMittwococococochhhhh 17.00 - 18.30 E-Jugend männlich/weiblich 1992/93
18.30 - 20.00 D-Jugend weiblich 1990/91
18.00 - 19.00 C-Jugend weiblich 1988/89
19.00 - 20.00 B-Jugend weiblich 1986/87
20.00 - 21.30 Fr. I+II+Ü30

DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerssssstttttagagagagag 17.00 - 18.30 D-Jugend männlich 1990/91
17.00 - 18.30 C-Jugend männlich 1988/89
18.30 - 20.00 A-Jugend männlich 1984/85
20.00 - 21.30 Männer I + II

FFFFFrrrrreiteiteiteiteitagagagagag 20.00 - 21.30 AH + M III

Trainingszeiten
Hallenrunde 2002 / 2003
Jugend und Aktive
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Männer 1: Thomas Stadelmaier Tel. 8 86 35

Männer 2: Michael Köck Tel.: 07174/802 287

Männer 3: Jürgen Wamsler Tel.: 8 20 15

Frauen  1: Uli Fritz Tel.: 8 58 35

Frauen  2 + Ü 30: Alex May Tel.: 3 74 90

A-Jugend männlich: Uli Scherr Tel.: 8 50 88
Roberto D’Annunzio Tel.: 8 39 73

B-Jugend weiblich: Nadine Esber Tel.: 07365 / 919173
Sandra Lämmle Tel.: 8 26 05

C-Jugend männlich: Arnold Schurr Tel.: 8 53 56
Jan-Eric Albrecht Tel.: 85032

C-Jugend weiblich: Manfred Hetzel Tel.: 8 22 20

D-Jugend männlich: Ulrich Abele Tel.: 8 62 10
Timo Betz Tel.: 8 22 46

D-Jugend weiblich: Diana Emele Tel.: 07173/128 54

E-Jugend männl.
+Minis: Winfried Wamsler Tel.: 8 82 78

E-Jugend weiblich: Irmgard Kolb Tel.: 8 24 69

Spiel-Gruppe: Petra Hetzel Tel.: 8 22 20

Trainer / Mannschaftsverantwortliche / Ansprechpartner:
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So schrieb die Tagespresse am
10.09.2001 und gab die Worte
des 1. Vorsitzenden Erich Küm-
mel in einem Interview weiter,
über das Geleistete an diesem
Jubiläumswochenende.
Vielen werden die Tage vom 07.
– 09.09.2001 in bester Erinne-
rung bleiben. Es war ein gran-
dioses Fest und alle Bemühungen
wurden belohnt. Vorraussetzung
hierfür warenr, ein hervorragen-
des Organisationsteam, ein gut
funktionierendes Wirtschaftteam
mit Auf-, Um- und Abbaugruppen
die super harmonierten. Eine De-
koration und eine Bilderausstel-
lung die sich bestens präsentier-
te. Über 200 Helfer waren an die-
sen Tagen gefordert, ob Jugendli-
che, Senioren oder Hilfen außer-
halb der Abteilung, Tag und Nacht

„Hut ab“
wurde gearbeitet, es paßte alles.
Die Jubiläumstage begannen mit
einem Paukenschlag. Freitag-
abend eine voll besetzte Uhland-
halle, Bombenstimmung, ein Ver-
dienst der zur Hochform auflau-
fenden Stimmungsband „GOOD-
LIFE“, eine anspruchsvolle
Rock´n and Roll Darbietung und
ein leider etwas verregnetes Feu-
erwerk, dessen Brillianz wegen
der Witterung nicht alle sahen.
Nicht zu vergessen einen hervor-
ragenden Sicherheitsdienst (Fa.
Schering), der die Halle in pro-
fessioneller Weise zum richtigen
Zeitpunkt leermachte.
Der Samstag stand dann im Zei-
chen des Handballsports. Ein von
Arnold bestbesetztes organisiertes
A-Jugend machte den Anfang. Im
Anschluß dann das erste Sahne-

stückchen, das Aufeinandertreffen
des TSV Alfdorf gegen die Würt-
tembergische A-Jugendauswahl.
Ein Spiel kann man sagen, jung
dynamisch gegen Routine.
Was im Anschluß daran keiner
erwartete, Frauenhandball der
Extraklasse.
Die Mannschaften des VfL Waib-
lingen und des 1.FC Nürnberg
zeigten modernen Frauenhandball
per Exellence. Vor allem die Nürn-
bergerinnen spielten sich mit ih-
rem technisch brillanten Handball
in die Herzen der Zuschauer. Sie
zeigten was es heißt mit Spaß
Handball zu spielen und lieferten
Showelemente am laufenden
Band.
Zum Abschluß des Samstags fetz-
te dann die Gruppe „FREECHAR-
GE“ in der kl. Uhlandhalle.
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Der Sonntag wurde zweigleisig
begonnen. Der offizielle Teil mit
geladenen Gästen, das Matinee,
fand in der kl. Uhlandhalle statt.
Dort konnte man außer der Pro-
minenz von Politik, Stadt und Ver-
band, auch viele alte Haudegen
willkommen heißen.
In der großen Halle lief bereits
zeitgleich ein Riesenspielfest der
Jüngsten ab. Mit großen Engage-
ment waren dort über 200 Kin-
der mit ihren Betreuern bei der
Sache. Bestens organisiert vom
gesamten Jugendteam, eine Spit-
zenleistung.
Das Highlight des Jubiläums war
dann am Spätnachmittag das
Duell der Siebziger Jahre, VfL
Gummersbach gegen FA Göppin-
gen. Die Gummersbacher kamen
zwar etwas erschöpft von der
weiten Reise mit einstündiger Ver-
spätung an, zeigten sich aber als
echte Sportsfreunde und gewan-
nen viele Sympathien in Bett-
ringen.
Die vollbesetzte Uhlandhalle, be-
kam trotz bereits am Samstag
begonnener Bundesliga, ein gu-
tes Spiel präsentiert. Immer-
wieder ließen die Stars aus Göp-
pingen und Gummersbach ihr
Können aufblitzen, und ließen
nicht nur die Augen der Jugend-
lichen größer werden.
Den Ausklang dieses Jubiläums
umrahmte in gekonnter Weise der
Musikverein Bettringen.
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Dieser Erfolg war nur möglich
weil alle an einem Strang zogen.
Besonders nochmal erwähnen
möchte ich die Sponsoren und
Gönner die uns unterstützten und
vorab eine Sicherheit für unsere
Planungen gaben. Ohne Sie wäre
ein Programm dieser Klasse nicht
möglich gewesen.
Ein kleiner Wehrmutstropfen
bleibt. Die Abteilungsleitung hät-
te sich gewünscht, ähnlich wie
bei einer gewonnenen Handball-
weltmeisterschaft, es gäbe eine
gewisse Schubwirkung im Umfeld
der Abteilung und einige Damen
und Herren hätten ihre Dienste
nicht nur für diese Tage zur Ver-
fügung gestellt. Aber was nicht
ist, daß kann ja noch werden. Ich
denke wir sind auf dem richtigen

Weg. Deshalb darf ich sie alle auf-
fordern, unterstützen Sie die
Handballer der SG Bettringen.

Joachim Weber
Stellv. Abteilungsleiter



31

Sonntag Samstag Samstag Sonntag Sonntag Samstag Sonntag Samstag
22.09.02 28.09.02 05.10.02 13.10.02 27.10.02 02.11.02 10.11.02 16.11.02
Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh.

13.45 14.00
mD mD

13.00 14.45 15.00 12.00 15.15 13.15
wD mA mC mA mC wD

14.15 16.30 16.30 13.30 13.30 16.30 14.15
wC M II F II M II F II F II wC

15.30 18.15 18.15 15.15 15.15 18.15 15.30 18.15
wB F I M III F I M II F I wB F I

17.00 20.00 20.00 17.00 17.00 20.00 17.00 20.00
F II M I M I M I M I M II M III F II

Samstag Sonntag Samstag Sonntag Samstag Samstag Samstag Freitag
23.11.02 24.11.02 30.11.02 15.12.02 21.12.02 12.01.03 25.01.03 31.01.03
Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh.

Ab 10.00 Ab 13.00 Ab 13.00
E 6 + 1

E-Jugend 16.00 E-Jugend ?
mD

4+1 17.00 13.30 13.00
mC M II wC

18.00 4+1 18.15 15.15 14.00
mA ? mA F I wB

19.30 Aufsetzer 20.00 17.00 20.00 15.15 18.15
M I F II M I M I F II mA ?

17.00 20.00 20.15
M III M III M I

Samstag Sonntag Samstag Sonntag Samstag Samstag Sonntag Sonntag
08.02.03 16.02.03 22.02.03 09.03.03 22.03.03 29.03.03 30.03.03 06.04.03
Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Uhlandh. Straßdorf Uhlandh. Uhlandh.

13.00 belegt ab 11.00
mD 10.00 mD

14.15 14.00 Seniorin- 12.15 11.00
mC mD nenspieltag mC wD

15.30 11.45 15.15 ab 11.00 13.30 12.15
wD F II mC wD wC

16.30 13.30 15.30 13.30 16.30 bis 17.00 14.30 13.30
wC M II mA F II M III wC wB

17.45 15.15 18.30 15.15 18.15 18.00 15.45 15.00
wB F I M III F I M II F I wB M II

19.00 17.00 20.15 17.00 20.00 17.00 16.45
mA M I M I M II M I mA mA

Hallenbelegungsplan für die Saison 2002/2003
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Spieltermine Aktive
Männer 1Männer 1Männer 1Männer 1Männer 1

SA 28.09.02,  20.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Heiningen II

SA 05.10.02, 20.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Holzheim

SO 13.10.02, 17.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - Heidenheimer SB

SA 19.10.02, 20.00 Uhr
HG AA-Wasseralf - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 27.10.02, 17.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Kuchen

SO 10.11.02, 17.00 Uhr
TSV Herbrechtingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 17.11.02, 17.00 Uhr
TSV Dettingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 23.11.02, 19.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Schlat

SA 30.11.02, 17.30 Uhr
TSV Bartenbach II - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 15.12.02, 17.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Lauterstein

SA 21.12.02, 20.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Bargau

SA 11.01.03, 20.00 Uhr
TSV Heiningen II - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 19.01.03, 15.00 Uhr
TV Holzheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 25.01.03, 19.45 Uhr
Heidenheimer SB - SGBSGBSGBSGBSGB

FR 31.01.03, 20.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - HG AA-Wasseralf.

SO 09.02.03, 17.00 Uhr
TSV Kuchen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 16.02.03, 17.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Herbrechtingen

SA 22.02.03, 20.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Dettingen

SA 08.03.03, 19.30 Uhr
TV Schlat - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 22.03.03, 20.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Bartenbach II

SA 29.03.03, 16.15 Uhr
TV Bargau - SGBSGBSGBSGBSGB

Männer 2Männer 2Männer 2Männer 2Männer 2

SA 21.09.02, 17.45 Uhr
TV Bargau II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SA 28.09.02, 16.30 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TSG Giengen

SA 05.10.02, 18.15 Uhr
TG Hofen II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 13.10.02, 13.30 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TV Treffelh. II

SA 19.10.02, 17.45 Uhr
SB Heidenheim II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 27.10.02, 15.15 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TG Böhmenkirch

SA 02.11.02, 20.00 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TG Hofen II

SO 10.11.02, 15.30 Uhr
TSB Gmünd II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 24.11.02, 17.00 Uhr
TV Mögglingen - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SA 30.11.02, 13.00 Uhr
TSV Hüttlingen II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 15.12.02, 13.30 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TV Bargau II

SO 26.01.03, 13.15 Uhr
TV Treffelh. II - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 16.02.03, 13.30 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TSB Gmünd II

SO 09.03.03, 17.00 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TV Mögglingen

SA 22.03.03, 18.15 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - TSV Hüttlingen II

SO 06.04.03, 17.00 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II - SB Heidenheim II

Noch ohne Termin:
TG Böhmenkirch - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

Männer 3Männer 3Männer 3Männer 3Männer 3

SO 22.09.02, 11.00 Uhr
TV Altenstadt III - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SO 29.09.02, 17.00 Uhr
1. HV Heubach - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SA 05.10.02, 18.15 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - TG Hofen III

SA 19.10.02, 18.30 Uhr
HG AA-Wasseralf. II - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SO 10.11.02, 17.00 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - HG AA-Wasseralf. II

SO 24.11.02, 15.30 Uhr
TV Mögglingen II - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SA 30.11.02, 14.45 Uhr
TG Hofen III - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SA 14.12.02, 15.45 Uhr
DJK Göpp.II - SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III

SO 12.01.03, 17.00 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - DJK Göpp. II

SA 25.01.03, 20.00 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - TV Altenstadt III

SA 22.02.03, 18.30 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - TV Mögglingen II

SA 22.03.03, 16.30 Uhr
SGB IIISGB IIISGB IIISGB IIISGB III - 1. HV Heubach
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FFFFFrrrrrauen 1auen 1auen 1auen 1auen 1

SA 28.09.02,  18.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSG Schnaitheim

SA 05.10.02, 17.50Uhr
BW Feldkirch - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 13.10.02, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - HSG Lonsee/Amst.

SA 02.11.02, 18.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SV Bolheim

SO 10.11.02, 15.15 Uhr
TSV Kuchen – SGBSGBSGBSGBSGB

SA 16.11.02, 18.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Friedrichshafen

SA 23.11.02, 17.45 Uhr
FC Burlafingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 07.12.02, 14.30 Uhr
MTG Wangen/Allg. - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 15.12.02, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Bargau

SO 12.01.03, 17.00 Uhr
TSG Schnaitheim – SGBSGBSGBSGBSGB

SA 18.01.03, 16.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - BW Feldkirch

SA 25.01.03, 18.00 Uhr
HSG Lohnsee/Amst. - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 08.02.03, 19.30 Uhr
SV Bolheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 16.02.03, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Kuchen

SA 22.02.03, 17.45 Uhr
SG Friedrichshafen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 09.03.03, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - FC Burlafingen

SA 15.03.03, 17.45 Uhr
TV Bargau - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 29.03.03, 18.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - MTG Wangen/Allg.

FFFFFrrrrrauen 2auen 2auen 2auen 2auen 2

SA 22.09.02, 17.00 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - TV Jahn GP

SA 28.09.02, 18.30 Uhr
HG AA-Wasseralf. - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

DO 03.10.02, 15.30 Uhr
FA Göpp. 3 - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SA 05.10.02, 16.30 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - Heiningen 2

SA 19.10.02, 16.30 Uhr
TSG Eislingen - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 27.10.02, 13.30 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - TSG Donzd./Geisl.

SA 02.11.02, 16.30 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - TSG Eislingen

SO 10.11.02, 15.15 Uhr
TV Brenz - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SA 16.11.02, 20.00 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - FA Göpp. 3

SA 30.11.02, 20.00 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - TSB Gmünd

SO 15.12.02, 17.00 Uhr
TV Jahn GP - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 12.01.03, 15.15 Uhr
SGB II SGB II SGB II SGB II SGB II - HG AA-Wasseralf.

SO 26.01.03, 15.15 Uhr
TV Altenstadt - SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SA 08.02.03, 13.0 Uhr
FSG Donzd./Geisl.II – SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II

SO 16.02.03, 11.45 Uhr
SGB IISGB IISGB IISGB IISGB II – TV  Brenz

SO 09.03.03, 13.30 Uhr
SGB II – TV Altenstadt

SO 16.03.03, 11.15 Uhr
TSV Heiningen II – SGB II

SO 23.03.03, 14.00 Uhr
TSB Gmünd – SGB II

„Ü 30“/Seniorinnen„Ü 30“/Seniorinnen„Ü 30“/Seniorinnen„Ü 30“/Seniorinnen„Ü 30“/Seniorinnen

SO 17.11.02, ab 13.30 Uhr
Spieltag in Giengen/Brenz

So 26.01.03, ab 13.30 Uhr
Spieltag in Königsbronn

SO 02.02.03, ab 13.30 Uhr
Spieltag in Kuchen

SA 29.03.03, ab 11.00 Uhr
Spieltag Bettringen/in Straßdorf



34

A – JugA – JugA – JugA – JugA – Jugend männlicend männlicend männlicend männlicend männlichhhhh

SO 22.09.02, 11.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSG Eislingen

SA 28.0902, 14.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Jahn/Bartenb.

SO 06.10.02, 15.30 Uhr
1. HV Heubach - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 13.10.02, 16.00 Uhr
SG Dett./HDH - SGBSGBSGBSGBSGB

FR 01.11.02, 14.00 Uhr
TSV Kuchen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 09.11.02, 19.30 Uhr
TSG Eislingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 17.11.02, 13.30 Uhr
SG Jahn/Bartenb. - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 23.11.02, 18.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - JSG Lauter II

SA 30.11.02, 17.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - 1. HV Heubach

SO 15.12.02, 11.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - FA Göppingen

SA 08.02.03, 19.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Kuchen

SA 15.02.03, 11.45 Uhr
JSG Lauter II - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 22.02.03, 15.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Dett./HDH

SO 30.03.03, 17.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - FA Göppingen

Spieltermine Jugend
C – JugC – JugC – JugC – JugC – Jugend männlicend männlicend männlicend männlicend männlichhhhh

SO 15.09.02, 12.30 Uhr
TV Altenstadt II - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 05.10.02, 15.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSB Gmünd II

SO 13.10.02, 12.00 Uhr
SG Böhmenk./Treff. - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 02.11.02, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Wißgoldingen

SA 16.11.02, 14.15 Uhr
JSG Lauter II - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 23.11.02, 14.30 Uhr
TV Wißgoldingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 14.12.02, 14.00 Uhr
TV Winzingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 25.01.03, 18.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Altenstadt II

SA 08.02.03, 14.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Winzingen

SA 15.03.03, 13.30 Uhr
TSB Gmünd II - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 22.03.03, 15.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Böhmenk./Treff.

SO 30.03.03, 12.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - JSG Lauter II

D- JugD- JugD- JugD- JugD- Jugend männlicend männlicend männlicend männlicend männlichhhhh

SO 29.09.02, 11.00 Uhr
TB Gingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 05.10.02, 13.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Mögglingen

SO 20.10.02, 13.45 Uhr
SG Böhmenk./Treff. - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 02.11.02, 14.00 Uhr
TV Steinheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 16.11.02, 12.45 Uhr
SJSG Lauter II - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 30.11.02, 16.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TB Gingen

SA 14.12.02, 14.00 Uhr
TV Winzingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 11.01.03, 13.30 Uhr
TV Steinheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 26.01.03, 14.10 Uhr
TV Mögglingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 08.02.03, 13.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SG Böhmenk./Treff.

SA 22.03.03, 14.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Winzingen

SO 30.03.03, 11.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - SJSG Lauter II

E- JugE- JugE- JugE- JugE- Jugend (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)
SSSSStttttafafafafaffffffel 1el 1el 1el 1el 1
MännlicMännlicMännlicMännlicMännlich + Wh + Wh + Wh + Wh + Weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, ab 12.30 Uhr
Spieltag in Süßen

SO 06.10.02, ab 12.30 Uhr
Spieltag in Gmünd

SO 24.11.02, ab 11.00 Uhr
Spieltag in Bettringen

SO 16.03.03, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Oberkochen

E - JugE - JugE - JugE - JugE - Jugend (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)end (4 + 1)
SSSSStttttafafafafaffffffel 2el 2el 2el 2el 2
MännlicMännlicMännlicMännlicMännlich + Wh + Wh + Wh + Wh + Weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 20.10.02, ab 15.00 Uhr
Spieltag in Aalen

SO 24.11.02, ab 15.00 Uhr
Spieltag in Bettringen

SO 12.01.03, ab 14.00 Uhr
Spieltag in Hofen

SO 16.02.03, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Brenz

SA 15.03.03, ab 14.30 Uhr
Spieltag in Giengen/Brenz

E - JugE - JugE - JugE - JugE - Jugend (4+1)end (4+1)end (4+1)end (4+1)end (4+1)
SSSSStttttafafafafaffffffel 4el 4el 4el 4el 4
MännlicMännlicMännlicMännlicMännlich + Wh + Wh + Wh + Wh + Weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, ab 14.00 Uhr
Spieltag in Süßen

SO 24.11.02, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Bettringen

SA 25.01.03, ab 14.00 Uhr
Spieltag in Oberkochen

SA 23.02.03, ab 10.30 Uhr
Spieltag in Waldstetten
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E - JugE - JugE - JugE - JugE - Jugendendendendend
Männlich (6 + 1)Männlich (6 + 1)Männlich (6 + 1)Männlich (6 + 1)Männlich (6 + 1)

SO 29.09.02, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Schnaitheim

SO 27.10.02, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Hofen

SA 25.01.03, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Hüttlingen

SO 16.03.03, ab 13.00 Uhr
Spieltag in Aalen

E - JugE - JugE - JugE - JugE - Jugend (Aend (Aend (Aend (Aend (Aufufufufufsesesesesetzerball)tzerball)tzerball)tzerball)tzerball)
MännlicMännlicMännlicMännlicMännlich + Wh + Wh + Wh + Wh + Weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, ab 11.00 Uhr
Spieltag in Süßen

SO 20.10.02, ab 12.30 Uhr
Spieltag in Aalen

SA 16.11.02, ab 15.00 Uhr
Spieltag in Dettingen

SA 25.01.03, ab 14.00 Uhr
Spieltag in Bettringen

SO 16.02.03, ab 12.00 Uhr
Spieltag in Aalen

B - JugB - JugB - JugB - JugB - Jugend wend wend wend wend weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, 15.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSV Herbrechtingen

SA 19.10.02, 12.00 Uhr
SV Bolheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 27.10.02, 13.30 Uhr
TV Brenz - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 10.11.02, 15.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Mögglingen

SA 07.12.02, 17.30 Uhr
TSV Herbrechtingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 15.12.02, 14.00 Uhr
TV Mögglingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 12.01.03, 14.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Steinheim

SO 26.01.03, 14.00 Uhr
JSG AA/Wa/Hofen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 08.02.03, 17.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - Bolheim

SA 01.03.03, 16.15 Uhr
TV Steinheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 09.03.03, 12.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - JSG AA/Wa/Hofen

SO 30.03.03, 15.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Brenz

C - JugC - JugC - JugC - JugC - Jugend wend wend wend wend weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, 14.15 Uhr
SGB  SGB  SGB  SGB  SGB  - SV Bolheim

SA 28.09.02, 15.30 Uhr
TSG Schnaitheim - SGBSGBSGBSGBSGB

DO 03.10.02, 12.30 Uhr
TV Brenz - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 13.10.02, 12.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - DJK Ellwangen

SA 19.10 02, 10.30 Uhr
SV Bolheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 10.11.02, 14.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSG Schnaitheim

SO 24.11.02, 14.00 Uhr
TV Mögglingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 30.11.02, 14.00 Uhr
DJK Ellwangen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 12.01.03, 13.00 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Steinheim

SA 08.02.03, 16.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Mögglingen

SA 01.03.03, 13.30 Uhr
TV Steimheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 30.03.03, 14.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Brenz

D - JugD - JugD - JugD - JugD - Jugend wend wend wend wend weibliceibliceibliceibliceiblichhhhh

SO 22.09.02, 16.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSG Giengen

SA 29.09.02, 14.00 Uhr
TSG Schnaitheim - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 06.10.02, 10.00 Uhr
TV Mögglingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SO 10.11.02, 13.15 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TSG Schnaitheim

SO 24.11.02, 14.00 Uhr
TV Wißgoldingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 14.12.02, 13.00 Uhr
TV Winzingen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 25.01.03, 16.45 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Wißgoldingen

SO 02.02.03, 12.00 Uhr
TSG Giengen - SGBSGBSGBSGBSGB

SA 08.02.03, 15.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Mögglingen

SO 30.03.03, 13.30 Uhr
SGB SGB SGB SGB SGB - TV Winzingen
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Was sonst noch lief!

Saisonabschluss der Frauen in Eigeltingen

Michaels Schwestern in voller Fahrt. Da nehmen die Frauen die Sache in die Hand.
Ausnahmsweise mal keinen Handball.

Die weibliche E-Jugend verbrachte zwei herrliche
Tage beim Verbandsspielfest.

Bilder leider Fehlanzeige. Der Fotograf hatte Proble-
me mit der Sonne. (It’s not a trick, It’s a Sony.)
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Grillen nach der Wanderung am 1. Mai.

Zünfttiger Saisonabschluss der 1. Herrenmannschaft im Tannheimer Tal.
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SamsSamsSamsSamsSamstttttag, 0ag, 0ag, 0ag, 0ag, 077777.....111112.2002:2.2002:2.2002:2.2002:2.2002:
Jahresabschlussfeier
in der SG-Halle

FFFFFrrrrreiteiteiteiteitag, 28.02. undag, 28.02. undag, 28.02. undag, 28.02. undag, 28.02. und
MontMontMontMontMontag, 03.03.2003:ag, 03.03.2003:ag, 03.03.2003:ag, 03.03.2003:ag, 03.03.2003:
Handballerfasching in der SG-Halle

SonntSonntSonntSonntSonntag, 06.0ag, 06.0ag, 06.0ag, 06.0ag, 06.04.2003:4.2003:4.2003:4.2003:4.2003:
Mini-Spielfest in der Uhlandhalle

DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerssssstttttag, 0ag, 0ag, 0ag, 0ag, 011111.05.2003:.05.2003:.05.2003:.05.2003:.05.2003:
Traditionelle 1. Mai-Wanderung
der Handballabteilung

Termine - Termine - Termine !!!

Te
rm

in
e
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